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Im Dezember 2000 ist die 20-Jahres-
Auswertung der amerikanischen Kran-
kenschwesternstudie (Nurses Health
Study) veröffentlicht worden [Grod-
stein F et al, Ann Int Med 2000; 133:
933–41]. Die Auswertung stützt sich
auf 70.533 postmenopausale Frauen,
die überwiegend konjugierte equine
Östrogene derzeit oder in der Ver-
gangenheit anwenden bzw. ange-
wendet haben. Die Analysen basie-
ren auf 1.258 aufgetretenen korona-
ren Erkrankungen (tödliche und
nichttödliche Herzerkrankungen
einschließlich des Herzinfarkts) so-
wie auf 767 Schlaganfällen.

Eine Abschätzung des relativen Risi-
kos für das Auftreten von Herzinfark-
ten und Koronarerkrankungen in
dieser Beobachtungsstudie zeigte,
daß sowohl mit einer Tagesdosis von
0,625 mg konjugierten equinen
Östrogenen als auch mit 0,3 mg glei-

chermaßen eine Reduktion dieser
Ereignisse zu beobachten war. Die
relativen Risiken (RR) wurden mit
0,54 beziehungsweise 0,58 für die
niedrigere Dosis angegeben, die
Konfidenzintervalle waren 0,44–0,67
bzw. 0,37–0,92.

Die Kombinationstherapie – konju-
gierte equine Östrogene plus ein
Gestagen (überwiegend Medroxy-
progesteronacetat) – war im Hinblick
auf die Reduktion des relativen Risi-
kos  für Herzerkrankungen mit den
Effekten der Östrogenmonotherapie
vergleichbar.

Das relative Risiko für das Eintreten
eines ischämischen oder hämor-
rhagischen Schlaganfalls war bei den
Frauen, die 0,625 mg konjugierte
equine Östrogene oder eine höhere
Tagesdosis anwendeten, erhöht (RR
1,35 und Konfidenzintervall 1,08–

1,68 für die Tagesdosis von 0,625 mg
konjugierte equine Östrogene). Auch
in Kombination mit einem Gestagen
wurde ein erhöhtes relatives Risiko
berechnet verglichen mit Frauen, die
nie Hormone anwendeten (RR 1,45,
Konfidenzintervall 1,10–1,92).

Die Autorinnen und Autoren fassen
ihre Ergebnisse dahingehend zusam-
men, daß 0,3 mg und 0,625 mg kon-
jugierte equine Östrogene offenbar
vergleichbare Effekte im Hinblick auf
die Verringerung des relativen Risi-
kos für Herzerkrankungen haben,
andererseits Dosen von ³ 0,625 mg
konjugierten equinen Östrogenen
mit oder ohne Gestagenanwendung
das relative Risiko für das Eintreten
eines Schlaganfalls erhöhen.

Univ.-Prof. Dr. med. Martina Dören
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